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Eine Erzählung von Lina Schweizer

Illustration von Ruedi Barth

Die Grippewelle brachte mir den
üblichen Ansturm von Patienten : Täglich
fünf Stunden Konsultationen und darnach
noch sechs Stunden Hauspraxis. Wenn ich
jeweilen vor dem kleinen Haus am
entferntesten Stadtrande meinen Wagen zum
letzten Besuch stoppte, atmete ich auf.
Einmal darum, weil mir nun endlich der
Feierabend winkte, aber auch, weil dieser
Abschluß leichter als das meiste war, was
der Tag sonst brachte. Zwar lagen in
jenem Elaus drei Kinder von elf bis vier¬

zehn Jahren krank, aber diese drei strengten
die Nerven weniger an als mancherorts

eines; denn sie hatten eine gescheite
Mutter. Frau Gruber pflegte mit vorbildlicher

Ruhe und Vernunft. Mancher Tropf
hätte aus ihrer wortkargen Art wohl auf
einen Mangel an Mutterliebe schließen
mögen, aber ein alter Arzt weiß ohne
laute Vorträge Bescheid.

Zuerst wurde immer der kränkste
Patient vorgenommen, der gesondert im
Gastzimmer lag. Die Kleinste war die
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Làk lO'/.ültluu-r von Oiriu ^clnvki/.ki'

lüustrstion von »uoili ösrtk

Ois Orippewelle kraclite mir clen

ûlilielien Ansturm von Patienten: "päglicli
künk 8tunàen Konsultationen unâ clarnacli
noclr seeks Ltunàen Oauspraxis. VVe?m iek
jeweilen vor clem kleinen Haus ain ent-
lerntesten 8tacltranàe meinen ^Vagen ?um
làten lZesuck stoppte, atmete iek auk.
Oinmal clarum, weil mir nun enàlielr cler
Osisrakenà winkte, aker auek, weil clieser
^.kscklull leickter als (las meiste war, was
<ler Oag sonst krackte. ^war lagen in
jenem Klaus clrei Xincler von elk kis vier-

?ekn lakren krank, aber äiese clrei streng
ten «lie klerven weniger an als mancker-
orts eines; clenn sie katten eins gescksite
flutter. krau Oruksr pklegte mit vorkilik
licker lkuke unà Vernunkt. iVlancksr Vropk
kätte aus ikrer wortkargen Vrt wokl auk
einen iVlangel an ^lutterlieke scklieksn
mögen, al>er ein alter Vr?t weik okns
laute Vorträge Lesckeià.

Zuerst wurcle immer cler kränkste
Patient vorgenommen, cler gesonclert im
Oastximmer lag. Ois lOeinste war àis
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erste gewesen, ihr war der Größte gefolgt,
und nun war die Mittlere an der Reihe.
Dort, im eigentlichen Krankenzimmer,
wurde kaum gesprochen. Die Mutter
beschränkte sich auf präzise Handreichung,
und ich empfand nach den bunten
Anstrengungen des Tages ihre stumme
Aufmerksamkeit als Wohltat. Im Kinderzimmer

allerdings plauderten die beiden
Genesenden. Hulda war ein zutrauliches,
reizendes Persönchen, das nur noch letzter
Kontrolle bedurfte. Der große Bruder war
zwar ebenfalls außer Gefahr, kam aber
nicht recht vorwärts und beanspruchte
sorgfältige Beobachtung. Ich unterhielt
mich gerne mit ihm. Er zeigte mir die
Zeichnungen und Malereien, die er
angefertigt, liebevolle, tastende Kunstwerke
eines Halbwüchsigen, die uns so oft durch
ihre erstaunliche Lebendigkeit überraschen.

Die Mutter pflegte lächelnd dabei
zu stehen. Gewiß hatte sie jedes der Blätter

bereits mehrmals betrachtet, wurde
aber der Wiederholung nicht müde. Es
geschah nicht selten, daß ich mich zum
Schluß noch einen Augenblick hinsetzte,
um mit den beiden zu plaudern. Und wenn
einmal der Vater dabei war, meist hielt
sein Beruf ihn bis in den späten Abend
hinein fest, endete die Visite mit einem
gemütlichen Höck im Wohnzimmer. Denn
dann hatten die Leute gegessen, bevor ich
zu ihnen kam, und meine
Junggesellengewohnheiten waren ohnehin unregelmäßig.

Wenn mir ein Glas Wein und das

Gebäck der Hausfrau — das wie sie selber

war: mäßig süß, ganz wenig gesalzen
und zurückhaltend mit weiterem Gewürz
ausgestattet — serviert wurden, dann
wäre ich nicht ungern den ganzen Abend
sitzen geblieben, aber ich ließ Maß walten
und brach mit dem Einnachten auf.

Nach einem solchen Höck, als ich im
Vorraum nach meinem Hut griff und
beidseitig noch dies und jenes Wort fiel,
den Abschied freundlich zu verlängern,
zeigte ich einmal auf das Bild, das auffallend

hoch über der Eingangstür hing: »Ein
Werk Karls?» Und da bemerkte ich zu meinem

nicht geringen Erstaunen, daß die
beiden miteinander rot wurden wie Schul-
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erste gewesen, ibr war der Lröllts gefolgt,
und nun -war die Mittlere an der keibe.
Dort, iin eigentlicben Xranksnzimmsr,
wurde kaum gesprocben. Die Muttsr be^

scbränkte sicb gut präcise Dandreicbung,
uncl icb empfand nacb äsn bunten 7kn-

strengungen des Vages ibre stumme Vuk-
merksamkeit als Wobltat. Iin Xinderzim-
rner allerdings plauderten clie beiden De
nesenden. ldulda war ein zutraulicbes, rei-
zendes Versöncben, das nur nocb letzter
Xontrolle bedürfte. Der grolle Lruder war
zwar ebenfalls auller De l ab r, kam aller
niclit rsclii vorwärts und bsansprucbts
sorgfältige llsobacbtung. Icb unterliielt
iniolr gerne rnit ilrrn. Dr zeigte rnir die
Deicbnungen und Malereien, die er ange-
fertigt, lislievolls, ta8tende Kunstwerke
eins8 Dalbwücbsigen, die un8 80 okt durcb
ilirs erstaunlicbe Debendigkeit überra-
8olisn. Die Muttsr pflegte läolislnd dabei
zu 8tsbsn. Dewill batts 8ie jedes der lllät^
ter bsrsit8 mebrmals betracbtet, wurde
aber der Wiederbolung nicbt müde. Ds ge^
scbab nicbt 8elten, dab icb rnicb zuin
Lcblull nocb einen Vugenblick bin8etzte,
uin rnit den beiden zu plaudern, bind wenn
einmal der Vater dabei war, insitt bielt
8ein Beruf ibn bi8 in den spaten Tobend
binsin fest, endete die Visite mit einem
gemütlicbsn Döck im Wobnzimmer. Denn
dann batten die Deute gegessen, bevor icb
zu ibnen kam, und meine Junggesellen-
gswobnbeiten waren obnebin unrsgelmä-
big. Wenn mir sin Dias Wein und das

Debäck der Hausfrau — das wie sie sei-
ber war: mäbig süb, ganz wenig gesalzen
und zurückbaltend mit weiterem Dewürz
ausgestattet — serviert wurden, dann
wäre icb nicbt ungern den ganzen Vbend
sitzen geblieben, aber icb lieb Mall walten
und bracb mit dem Dinnacbtsn auf.

blacb einem solcben Döck, als icb im
Vorraum nacb meinem Dut griff und
beidseitig nocb dies und jenes Wort fiel,
den Tkbscbied kreundlicb zu verlängern,
zeigte icb einmal auf das Bild, das aukkal-
lend bocb über der Dingangstür bing: »übn
Werk Karls?» Und da bemerkte icb zu mei-
nem nicbt geringen Erstaunen, dak die
beiden miteinander rot wurden wie 8cbul-
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kinder. Der Mann schien die Sprache
überhaupt nicht zu finden, und die Frau
antwortete erst nach einigen Atemzügen :

« Nein — nein! » und blieb schon wieder
stecken. Nun hätte ich gerne das Gemälde
genauer angeschaut, aber das war in
solcher Höhe natürlich nicht möglich. Schon
öfters hatte ich mich im Hinausgehen
gewundert, wie diese klugen und geschmackvollen

Menschen einem Bilde diesen Platz
zuweisen mochten. Nun war nicht schwer
zu merken, daß es damit eine besondere
Bewandtnis hatte. Ich fühlte mich
heimisch genug, meiner Neugier freien Lauf
zu lassen: « Hängt es eigentlich da oben,
damit es nicht angeschaut werden kann?
Daß es einen Weihnachtskaktus darstellt,
ist immerhin ersichtlich. Wer aber mehr
sehen will, muß schon auf einen Stuhl
steigen. »

Da fand Frau Gruber ein leises
Lachen: « Es lohnt sich wirklich nicht, Herr
Doktor. »

« Eine Jugendsünde also vom einen
oder vom andern? Jetzt bin ich aber
neugierig, woher Karl sein Talent hat! » Und
ich trug den Hocker aus der Ecke herbei.

Die Frau lachte auf, aber doch etwas
gezwungen, und der Mann machte ein
Gesicht wie ein Schüler, der über einem dummen

Streich ertappt wird. Ich wurde
unsicher, ob ich nicht doch die Grenzen
zulässiger Vertraulichkeit überschritten
hätte. Da ich aber bereits oben stand, hatte
ich auch schon unwillkürlich in der einen
Ecke des Bildes gelesen: « Woller. » Der
Namenszug war beträchtlich größer, als

man ihn gewöhnlich an solcher Stelle
anzubringen pflegt. Mit dieser Entdeckung
stand ich nun recht dumm auf dem Hocker
und betrachtete unschlüssig die beiden
Leutchen unter mir: Sie beobachtete ihren
Gefährten mit denselben sorgsamen
Augen, die sie im Krankenzimmer hatte,
und rasch kam sie zum Entschluß : « Herr
Doktor, wenn Sie herab steigen und das
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kinàsr. Der lVlnnn sclrien àie 8prnclre nlrsr-
Irnupt niât ?.n linàen, nnà àie Ornn nnt-
wortsts erst nnclr einigen ^tein?nAsni
« I^ein — nein! » nnà lrlielr sclron wieàer
stsclren. I^nn lrntte iclr Zerne àns Oenrnlàs
Aennuer nnAesclrnnt, nlier àns war in soO

clrer Oölrs natürlich nieilt inö^Iiclr. 8clron
niters lrntte iclr nriclr irn OlinnnsZelren As-
wunàert, wie àisse lrlnAen nnà Assclrnrnckn
vollen lVlensclren einsin Lilàs àiessn Olnt?
anweisen nroclrten. l^lun war niclrt sclrwer
^u merken, ànll es ànmit eine lresonàers
llswnnàtnis lrntte. Iclr Irilrlte nriclr lrei-
misclr AennA, meiner OlsuAier kreisn Onnk
?n lassen: « IlàNAt 08 eiASNtliclr àn olrsn,
à omit es niclrt nnZesclrnnt weràen kann?
Doll es einen Wsllrnnclrtsknktus ànrstellt.
Ì8t immsrlrin ersiclrtliclr. IVsr alrer melrr
selien will, mn6 sclron nul einen 8tnlrl
steigen, »

On knnà Ornn Ornlrsr ein leises On^

clrsn: « Os lolrnt siclr wirkliclr niât, Herr
Ooktor. »

« Oins InAsnàsnnàs nlso vorn einen
oàer vorn nnàern? Ist?t lrin iclr nlrer neu-
AÍeri^, wolrer Onrl sein Onlsnt lrnt! » Onà
ielr trnx^ àen Olocker nus àer Ocks lrsrlrsi.

Oie Ornn lnclits nul, nlrer àoclr etvvns

AexwunAsn, nnà àer lVlnnn innelrte sin Oe-
àiclrt wie ein 8clrnler, àer iilzer einein ànirn
men 8treiclr ertappt wirà. Iclr wnràe un-
siclrsr, oli iclr niclrt àoclr àie Orenxen xn-
lnssiAsr Vertrnuliclrkeit nlrsrsclrritten
lrntte. On iclr nlrsr lrsreits olrsn stnnà, lrntte
iclr nnclr sclron nnwillknrliclr in àer einen
Ocke àes Lilàes Aelesen: « voller. » Oer
IrlninsnsxriA wnr lretrncOtliclr Arööer, nls

innn ilrn Aswölrnliclr nn solclrer 8tsIIs nn-
?ul>rinAsn plient. lVlit àisser OntàecknnZ
stnnà iclr nun rsclrt àuninr nui àern Olocker
nnà lrstrnclrtets nnsclrlnssiA àie lrsiàen
Osntclren unter mir: 8is lrsolznclrtets ilrren
Osknlrrten nrit àsnsellrsn sorgsamen
^.UASN, àie sis inr Ornnksn?immsr lrntte,
nnà rnsclr kam sis ?um Ontsclrlnö: « Herr
Doktor, wenn 8ie lrernlz steigen nnà àns
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Mitten im Leben...
Ein junger Architekt, passionierter Skifahrer,

kommt am Sonntagabend von den
Winterferien zurück und trifft seine Freunde am
Bahnhof. Fröhliches Wiedersehen in
fröhlicher Gesellschaft
Der Architekt, braungebrannt, gestählt, die
Gesundheit selber, erzählt von seinen Ferien,
von der Pracht der winterlichen Berge. Ja,
alles sei vorzüglich abgelaufen, nur heute
morgen habe es ihm einen Augenblick lang
« gepöpperlet », da habe es ihn bei einer
Schußfahrt « überstöckelt » wie noch nie
Eine kleine Weile sei er dagelegen, selber
im Zweifel, ob nicht Arme und Beine gebrochen

seien... ganz langsam habe er sich
gerührt, doch siehe da alle Knochen seien
ganz gewesen, und hochbeglückt sei er zu
Tale gefahren.
Das war am Sonntagabend. Am Montag
wurde der Architekt von einem leichten
Kopfweh befallen, das sich mehr und mehr
steigerte; am Dienstag aber war er tot
Gehirnblutung

Der Architekt war bei der „ Zürich "-Unfall
versichert; diese zahlte an seine betagten
Eltern die vereinbarte Summe von 20 000
Franken aus.
Man sieht : Eine Unfallversicherung ist kein
Luxus, sondern eine Notwendigkeit.
Bezahlte Prämien sind nie fortgeworfenes
Geld.

„ZORICH" ALLGEMEINE UNFALL- UND HAFTPFLICHT¬

VERSICHERUNGS-AKTIENGESELLSCHAFT

Bild oben lassen, will ich Ihnen erzählen,
was es dort soll — wenn Sie Zeit genug
haben; denn es geht nicht so schnell! »

So hatte ich denn die Einladung, die
ich mir öfters gewünscht, und die Aussicht

auf eine Rätsellösung dazu. Denn
daß die Darstellung des Kaktus künstlerisch

recht bescheiden war, hatte ich
immerhin Zeit genug gehabt zu bemerken.
Im Hause hingen aber ein paar Werke,
die das Verständnis der Menschen viel
höher auswiesen, selbst wenn man die
Begabung des Sohnes nicht kannte.

Wir ließen uns nochmals im
Wohnzimmer nieder. Die abendliche Kühle des

Frühlingstages wurde von einem gemütlichen

Kaminfeuer gebrochen, und ich
bekam die Geschichte des Kaktusbildes, von
Mann und Frau abwechselnd je nach der
Situation erzählt, zu hören.

« Ich war damals, obschon nicht
mehr ganz jung — erst Mitte Dreißig
hatte ich geheiratet — immer noch dritter
Buchhalter bei Baco. Angetreten war ich
als Hilfsbuchhalter voll fliegender
Hoffnungen, die auch vor dem Verwaltungsrat
nicht haltmachten — so ist man doch in
der Jugend. Die Beförderung zum ordentlichen

dritten Buchhalter war schon nach
einem Jahr erfolgt, weil da eben gerade
der Platz frei wurde. Nach vier Jahren
kam ich in den zweiten Rang und rechnete
auch gleich aus, daß ich nach weiteren
drei Jahren in den ersten rutschen müsse.
Als es aber soweit war, übersprang mich
der Kollege Nummer drei. Ich muß mit
einem langen Gesicht herum gegangen
sein, denn der Direktor ließ mich rufen
und hielt mir eine recht schonende
Ansprache: Mit meiner Beförderung vor
sieben Jahren habe man wissentlich und
willentlich ein Risiko eingegangen, und
man sei zufrieden, daß ich die Chance
habe halten können. Man anerkenne
durchaus meinen ehrenwerten Charakter,
meine Gewissenhaftigkeit und Treue. Zum
weiteren Anstieg aber sei eine Eigenschaft
vonnöten, die nun einmal nicht jedermann
gegeben sei, die man auch nicht auf alle

j Fälle erwerben könne, nämlich die
Fähigkeit raschen und selbständigen Dispo-
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IMten im i.etien...
kin junger Vrokitekt, passionieider Lkiksk-
rer, konunt »in Lonntagabend von äsn Win-
terkerisn ?urück und trilkt seins krounde am
Lnlinliok. krökkokss Wiedsrssben in kröb-
lioker Ksssllsoknkt.
Der /Vrcbitekt, braungebrannt, gsstäklt, die
desundbslt selber, er?nklt von seinen ksrien,
von der krnokt der winterkeken IZerge. In,
alles sei voiv.ügkcb nbgelauken, nur beute
inorgsn babe es ikm einen ^ugenbliok lang
« gspöpperlet », à links es ikn ksi einer
Kobukkakrt « überstöokslt » wie nook nie
Line Kleins Weils sei sr dagelegen, selber
iin ?weiksl, ob niokl tarins uncl keine gsbro-
oksn seien... gan? langsani babe er siek
gerükrt, dock sisks à... nils Knooksn seien
Ann? gewesen, uncl kockbeglüokt sei sr ?u
?ale gekakren.
Das ivar am Lonntagabend. .Ini Uontag
wurde der ^robitekt von einsin isiokisn
lkopkwek bekallen, das siek inskr und inskr
steigerte; ara Dienstag aber war sr tot! 6s-
kirnblutung...
Der ^rokitskt war ksi àsr „ ^ürlok "-llnkall
vsrsioksrt; diese r.aklts an seine betagten
kitern die vereinbarte Lumins von 20 000
trunken nus.
Klan siskt: kins llnkallverSiokerung ist kein
Duxus, sondern eine Notwendigkeit.
Ls?nkite Dräniisn sind nie kortgswollenes
(leid.

,.?vk!cu" /.rrczc/^sisis oslr/ttt- ono u^rrrrtlcur-
vs«5>cs!sktitloz-^!<r>sslczs5stt5cin>.rt
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Ilild oben lassen, will ick Iknsn er?äklen,
was es dort soll — wenn Lie ?iöit genug
knken; denn es gebt nickt so sckneil! »

80 kntte ick denn die ltinlndung, die
ick mir ölters gewünsckt, und die ^.us-
siclit nuk eins Hätssllösung dn?u. Denn
dnll die Darstellung des Kaktus künstle-
risck reckt kesckeiden wnr, kntte ick im-
merkin ^eit genug geknbt ?u bemerken.
Im Hause kingsn nber ein paar Werke,
die dns Verständnis der lVlenscken viel kö-
ksr Auswiesen, selbst wenn mnn dis lls-
gnkung des 8oknss nickt konnte.

Wir kellen nns nockmals im Wokn-
?immer nieder. Die nbendkcke Küble des

Krüklingstnges wurde von einem gemüt-
kcken Knminleuer gskrocksn, und ick ke-
knm die Desckickts des Knktuskildes, von
Vlnnn und Krau nkweckselnd je nnck der
8ituntion er?nklt, ?u kören.

« Icli wnr dnmnls, oksckon nickt
mekr Ann? jung — erst Klitte Dreillig
kntte ick gekeirntet — immer nock dritter
lluckknlter bei llnco. Angetreten wnr ick
nls Ilillskuckknlter voll fliegender Iloll-
nungen, die nuck vor dem Verwaltungsrnt
nickt knltmnckten — so ist mnn dock in
der lugend. Die llslörderung?um ordsnt-
kcken dritten lluckknlter wnr sckon nnck
einem Inkr erfolgt, weil dn eben gerade
der ?Int? lrei wurde. Vnck vier .InKren
knm ick in den Zweiten Ilang und recknete
nuck gleick nus, dnll ick nnck weiteren
drei Inkren in den ersten rutscken müsse.
^KIs es nber soweit wnr, ükersprnng mick
der Kollege Kummer drei. Ick mull mit
einem langen Desickt kerum gegangen
sein, denn der Direktor ksk mick rulen
und kielt mir eins reckt sckonsnde ^kn-
sprncke i klit meiner LelördsrunA vor sie-
ken Inkren linke mnn wisssntkck und
wiksntkck ein Hisiko einASAnnAen, und
mnn sei ?ulrieden, dnk ick die dknnce
knke kalten können. ÌVlnn anerkenne
durcknus meinen ekrenwsrten dknrnkter,
meine dewissenknItiAkeit und Vreus. ?um
weiteren VnstieA aber sei eine KnAenscknIt
vonnöten, die nun einmal nickt jedermann
AeAsken sei, die mnn nuck nickt nul alle

I knke erwerben könne, nämkck die Kn-
kiAkeit rnscken und selbständigen lDispo-



nierens. Gewisse Grenzen ließen sich nun
einmal nicht willkürlich überspringen, und
sie zu erkennen und einzuhalten, sei für
beide Parteien klug. Wie gesagt, man sei
mit mir durchaus zufrieden — und er schob
mich mit einem Händedruck zur Türe. Ich
mußte mir selber sagen, daß er mir die
Pille elegant gereicht hatte. Daß sein
Befund richtig war — damals wenigstens —
sieht man daraus, daß ich nicht den
leisesten Anlauf nahm, ihn zu korrigieren.
Ich berichtete die Unterredung getreulich
meiner Minna, die in jener Zeit den Karl
erwartete. Sie verschluckte ein paar Seufzer,

streckte sich aber und versicherte, wir
würden schon durchkommen, wenn auch
nicht üppig, so doch leidlich. Das war im
Stadium, da die jugendlichen Phantasien
im täglichen Trott ohnehin erstickt sind.
Es ging als« leidlich. Karls Ankunft war
zwar ziemlich kostspielig, aber Freude und
Stolz halfen sparen. Theres konnte Karls
Inventar übernehmen. Das fanden wir so

praktisch, daß auch noch Hulda erschien.
Da erwies sich aber, daß Windeln und
Hemdchen nicht solange aushielten, als sie
das hätten tun müssen, und gleichzeitig
konnte Theres nicht mehr Karlis verwachsene

Kleidchen übernehmen. Und damit
stand ich schon vor Problemen, die meine
private Buchhaltungskunst überstiegen.
Die Mutter wußte sich besser zu helfen:
Sie verzichtete auf das übliche neue
Winterkleid. Daß sie das alte aber nicht
lebenslang würde tragen können, war mir
immerhin klar. Daß die Kinder rasch
wuchsen und dies und das brauchten,
erfuhr ich täglich. Und ich kam nach stunden-

und nächtelangen Grübeleien zum
Schluß, daß in näherer oder fernerer Zeit
ein Gesuch um Gehaltserhöhung
unvermeidlich werde. Wenn ich mich aber der
Worte und Mienen des Direktors bei jener
Unterredung erinnerte, wurde mir neblig
vor den Augen. Denn ein Draufgänger
war ich nicht einmal als Jüngling
gewesen, und nun näherte ich mich der
gefürchteten Grenze um die Vierzig herum.

In jener Zeit, da die Probleme meiner
häuslichen Finanzkunst am kompliziertesten

waren, schellte einmal an einem

JAce tUtsteUunq,
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nisrens, (Gewisse Drsnzsn lieben sicb nun
einmal nicbt willkürlicb überspringen, und
sie zu erkennen und einzubaltsn, sei kür
beide Karteien klug, Wie gesagt, man sei
mit mir durcbaus zulrieden — und er scliob
micb mit einem Dändedruck zur "küre. Icü
mubte mir selber sagen, dab er mir die
pille elegant gsreicbt batte. Dali sein be-
lund ricbtig war — damals wenigstens —
siebt man daraus, ball icb nicbt clen lsi-
sestsn Anlaut nabm, ibn zu korrigieren,
Icb bericbtste âie Dnterredung getrenlicb
msiner blinna, die in jener ^eit den Karl
erwartete, 8ie verscbluckte ein paar 8euk-

/er, streckte sicb aber nnà vsrsicbsrts, wir
würben scbon durcbkommsn, wenn ancb
nicbt üppig, so docb leidlicb, Das war im
8taclinm, da die jugsndlicben pbantasien
im täglicbsn prott obnsbin erstickt sind,
Ds ging als« Isidlicb. Karls iknknnlt war
zwar ziemlicb kostspielig, aber Kreude und
8tolz ballen sparen, Oberes konnte Karls
Inventar übernebmsn. Das landen wir so

praktiscb, da ll aucb nocb Dulda erscbisn.
Da erwies sicb aber, dab Windeln und
Ilemdcbsn nicbt solange ausbislten, als sie
das bätten tun müssen, und gleichzeitig
konnte pberes nicbt mebr Karlis verwacb-
sene Klsidcbsn übernebmsn, lind damit
stand icb scbon vor Problemen, die meine
private bucbbaltungskunst überstiegen.
Dis Clutter wubte sicb besser zu bellen:
8ie verzicbtete aul das üblicbs neue Win-
terkleid, Dab sie das alte aber nicbt le-
bsnslang würde tragen können, war mir
immerbin klar, Daü die Kinder rascb
wucbsen und dies und das braucbten, er-
lubr icb täglicb, Dnd icb kam nacb stun-
den- und näcbtelangen Drübeleien zum
8cblub, dab in naberer oder lernerer ^eit
ein Desucb um Dsbaltserböbung unver-
meidlicb werde. Wenn icb micb aber der
Worts und Mienen des Direktors bei jener
Unterredung erinnerte, wurde mir neblig
vor den àgen. Denn ein Draulgänger
war icb nicbt einmal als lüngling ge-
wessn, und nun näberte icb micb der gs-
lürcbteten (Irsnze um die Vierzig berum.

In jener ^eit, da die Probleme meiner
bäuslicben Kinanzkunst am komplizier-
testen waren, scbellte einmal an einem

Là
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Samstagabend, als wir gerade die letzten
Brocken des Nachtessens schluckten, die
Wohnungsglocke. Minna hielt Theres auf
dem Schoß und plauderte ihr den Rest des

Breies ins Mäulchen, und nebenher
wischte sie Karli das verschmierte Gesicht
ab. Ich ging also hinaus. Vor der Tür
stand ein seltsamer Mensch: Unter einem
großen Schlapphut ein graues Gesicht voller

Bartstoppeln. Er trug einen Wintermantel

von rechtem Stoff und Schnitt,
aber mit über und über verspritztem und
verkrustetem Saum und einigen großen
Fettflecken auf dem Kragenumschlag. Mit

hoher, reichlich schleimiger Stimme
begann der Fremde unverzüglich zu reden :

Er sei Kunstmaler und habe von einem
Freund gehört, ich hätte besonderes
Verständnis für Kunst. (Ich muß es gestehen,
die berechnete Schmeichelei verfehlte ihre
Wirkung nicht.) Daß die Künstler
heutzutage ein menschenunwürdiges Leben zu
führen gezwungen seien, werde ich sicher
wissen. Für Matches und Autorennen seien

zwar märchenhafte Gelder vorhanden,
aber die Künstler lasse man verrebeln. Der
Großindustrielle X. habe zwar jüngsthin
für einige hunderttausend Franken Kunst-
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8uinstugal>enà, als wir geraàs àie letzten
Lroàen àes Xaàtessens sàluckten, àie
Wolniungsgloàe. Xlinnu iiislt Vksrss uuk
àein 8cl>oö unà pluuàerte ikr àen Ilest àes

krsies ins ZVlâuIàsn, unà nàenlier
wisàte sis Xurli àus verscirinierts (issiciit
uì>. là ging ulso iiinuus. Vor àer Vur
stunà ein seltsuinsr IVlensà: llntsr einein
groöen 8àlopplrut ein graues (lssiàt voV
ier lîurtstoppein. Vr trug einen Winter^
inuntel von reàism 8toll unà 8ànitt,
àer init uder unà ül>er verspritztern unà
veàrustetsin 8uuin unà einigen grollen
Vsttlleàen oui àein Xrugenuinsàlug. Vlìt

loolier, reiàlià sàleirniger 8tirnins ì>e^

gann àer llreinàe unvsrxûglià ?u reàsn i

Lr sei Xunstrnuler unà liulze von einern
Vreunà gàôrt, ià liâtts desonàerss Ver-
stunànis lür lvunst. (là inull es gesteloen,
àie lzsrsànete 8àinsiàelei vsrlslrlts ilire
Wirkung niât.) OuK àie Xünstler ksut-
zutage ein inensàenunwuràigss I^eden zu
lüloren gezwungen seien, weràs ià siàer
wissen. Vür lVlatàes unà Autorennen seien

zwar rnâràenlialte (lelàer voàanàen,
àer àie llunstier lusse inan verredeln. Der
(lrollinàustrielle X. l>al>s zwar jüngstliin
lür einige liunàsrttaussnà llranken Xunst-
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werke erworben, aber ausschließlich von
längst Verstorbenen, wie Holbein usw.,
worüber der im Himmel ja wohl ein paar
Freudensprünge machen werde.

In dieser Art schwatzte der Mensch
daher, ohne einmal eine Sekunde lang
Atem schöpfen zu müssen, und gleichzeitig

schob er sich zur Türe herein, nachdem

er vom Boden ein umfangreiches
Paket aufgehoben und mich damit zur
Seite gestoßen hatte. Ich bin nie besonders
zungenfertig gewesen und hätte mich
auch eines weniger geölten Mundwerkes
schwer erwehren können, und das Riesenpaket

drückte mich durch seinen bloßen
Anblick an die Wand. Mechanisch öffnete
ich die Türe zum Wohnzimmer. Minna
schüttelte eben eilig das Tischtuch zum
Fenster hinaus, woraus ich ersah, daß sie
sich mit deîh Besuch abfand. Sie begrüßte
ihn, der seine Tirade nur flüchtig
unterbrach, mit ihren alles rasch erfassenden
Augen, und der Anblick des Paketes bewog
sie offensichtlich, sich vom Geschirrbrett,
nach dem sie schon die Hände gestreckt,
wieder abzuwenden und sich auf dem
nächsten Stuhl niederzulassen. Sie nahm
Theres auf den Schoß. Karli stellte sich
nicht minder wachen und entschlossenen
Gesichtes als die Mutter neben ihr auf.

Der Fremde hatte sich unaufgefordert

an den abgeräumten Tisch gesetzt
und das Paket vor sich hin gelegt. So

schwadronierte er eine Zeitlang in unserer
schweigenden Mitte weiter, immer
dasselbe Thema der hungernden Künstler und
des von allem guten Geschmack und
Gewissen verlassenen Publikums wiederholend

und abwandelnd. »

« Er würde vielleicht heute noch da

schwadronieren», fiel Frau Minna in die
nachdenkliche Pause des Gatten ein,
« wenn mir nicht endlich gelungen wäre,
die Frage anzubringen: „Was wünschen
Sie von uns, Herr Woller?" —• Ich fühle
heute noch seinen ungehaltenen Blick auf
mir. Er hätte sicher gerne laut gesagt:
„Welch unangenehmes Frauenzimmer!"
Aber er dachte es nur und begann an den
Schnüren seines Paketes zu chnübeln. Sie
schienen zu einer Reise um die ganze Welt
verknotet zu sein; denn es dauerte
unglaublich lange, bis er ein Ende frei
bekam. Solange konnte er natürlich an
seinem Sermon weiter leiern. Ich muß
gestehen, ich wurde nervös. Die Kinder
gehörten ins Bett und benützten die
seltene Vergunst des Bleibendürfens lebhaft.
Theres war von meinem Schoß geklettert
und kroch auf allen vieren zwischen
sämtlichen Tisch- und Stuhlbeinen herum, und
Karli bellte als stimmtüchtiger Hund hinter

ihr her. Den Pseudokünstler schien
die Jagd aber nicht im geringsten in
seinem Redeschwall zu stören, um so härter

stellte sie meine Geduld auf die Probe.

-Vcfû.—

" A.BAGGENSTOS
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werke ermorden, aber ausscdlieLlicd von
längst Verstorbenen, wie Doldein usw.,
worüber der im Dimmel ja wodl ein paar
Dreudensprünge macden werde.

In dieser ^.rt scdwatzte der disused
dader, olins einmal eins Lskunds lang
dtem scdöpken Zu müssen, und gleicd-
zeitig scdod er sied zur Düre derein, nacd-
dem er vom Loden ein umlangreicdss
Laket aulgedoden und mied damit zur
Leite ^estoLen Latte. led din nie besonders
zungenksrtig gewesen nnd dätts mied
aned eines weniger geölten Mundwerkes
scdwsr erwsdrsn können, und das Hissen-
pakst drückte mied dnred seinen dloLen
Anblick an die Wand, Mecdaniscd öklnete
icd die läire zum Wodnzimmer. Minna
scdütteite eden eilig das Disedtucd zum
Denstsr dinans, woraus icd ersad, daL sie
sied mit deld Lssucd adland. Lie degrüLts
idn, der seine Virade nur llücdtig unter-
dracd, mit idren ailes rased erlassenden
Vugen, nnd der Vndlick des Laketss bewog
sie ollensicdtiied, sied vom desedirrdrett,
nacd dem sie sedon die Hände gestreckt,
wieder abzuwenden und sied aul dem
näcdsten Ltudi niederzulassen. Lis nadm
l'deres auk den LedoL. Karli stellte sied
niedt minder wacden und sntscdlossenen
desicdtes als die Mutter neden idr aul.

Der Drsmde datte sied unaulgelor-
dert an den abgeräumten "Liscd gesetzt
und das Ladet vor sied bin gelegt. 80

scdwadronierte er eins Zeitlang in unserer
scdwsigendsn Mitte weiter, immer das-
selbe IDema der Lungernden Künstler und
des von allem guten desedmack und ds-
wissen verlassenen Publikums wieder-
dolend und abwandelnd. »

« Dr würde vielleicdt deute nocd da

scdwadronieren», liel brau lVlinna in die
nacddenklicds l?ause des dattsn ein,
«wenn mir niedt sndlied gelungen wäre,
die Drage anzudringen: „Was wünscden
Lie von uns, Derr Woller?" — Icd lüdle
deute noed seinen ungedaltenen Llick auk
mir. Dr dätte sicder gerne laut gesagt:
„Wslcd unangenedmes Drauenzimmer!"
Vder er daedts es nur und begann an den
Lcdnürsn seines Paketes zu cdnüdeln. Lie
scdienen zu einer Deise um die ganze Welt
verknotet zu sein; denn es dauerte un-
glaudlied lange, bis er ein Dnde krei
bekam. Lolangs konnte er natürlicd an
seinem Lermon weiter leiern. Icd muö
gestedsn, icd wurde nervös. Die Kinder
geborten ins Lett und denützten die sel-
tsne Vergunst des Lleidsndürlens leddalt.
pdsres war von meinem LedoL geklettert
und krocd aul allen vieren zwiscdsn samt-
lieben Used- und Ltudldsinsn derum, und
Karli bellte als stimmtücdtiger Hund bin-
ter idr der. Den pssudokünstler sedien
die lagd aber niedt im geringsten in sei-

nem Ledssedwall zu stören, um so dar-
ter stellte sie meine deduld aul die Probe.
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Ein kleiner

Apparat, der

die ganze

Familie erfreut

Wenn ein Apparat
durch kleine Zusatzgeräte

im Handumdrehen

in drei nützliche

Haushaltgeräte
für Mann, Frau und
Kinder verwandelt
werden kann - dann
lohnt es sich, diese

gute Sache zu prüfen

U N I C ist Präzision — und Präzision ist nie billig. Jetzt aber,
da U N I C durch kleine Zusatzgeräte auch für Frau und Kinder
nützlich wird — jetzt lohnt sich die Anschaffung dreifach
U N I C ist das Männer-Weihnachtsgeschenk dieses fahres.

Ein Griff, eine
Drehung, und schon sitzt
der Tondeuse-An-
satz betriebsbereit.
Welch' vielseitige
Dienste leistet doch

so eine gute Elektro-
Tondeuse

Wieder ein Griff,
eine Drehung, und Sie
haben einen konkur-

renzlosbilligenaber
erstklassigen Föhn

für Heiß- u. Kaltluft.
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Obendrein meldete sich nun auch Hulda
im Nebenzimmer zu ihrem Abendschoppen.

Aber ich ahnte, daß der saubere
Besuch gerade darauf wartete, mit meinem
Manne allein zu sein. Er hatte sicher
bereits gemerkt, daß er bei mir mehr Widerstand

fand. »

« Jetzt kann ich dir ja auch noch
gestehen, daß er, sobald du zur Tür hinaus
warst, bemerkte, die Frauen hätten meist
gar kein Verständnis für Kunst — der
Gauner. Natürlich war er entschlossen,
solange zu referieren, bis er mich allein
haben würde. Ob er seine Kenntnis meiner
Schwäche andern oder der eigenen
Kombinationsgabe verdankte, werde ich freilich

nie erfahren. »

«Jedenfalls erreichte er, was er
wollte. Denn als Hulda aus Leibeskraft
schrie, als Karli und Theres in Wände
erschütterndem Jubel Stühle umwarfen und
den Tisch mitsamt der Last von zweifelhafter

Kunst in Gefahr brachten, da
entschloß ich mich schweren Herzens, meine
Mutterpflichten dem gefährdeten Finanzbudget

voranzustellen. Denn was der
Mann ausgepackt hatte, klärte mein Urteil

rasch. Nun hin ich aber leider auch
nicht die Frau, dem Urheber solcher
Werke ins Gesicht hinein zu sagen: „Das
sind Schularbeiten, und erst noch schwache."

Eine Stunde später hätte ich das

allerdings fertig gebracht, mit Genuß und
Erleichterung — aber da war der Mensch

weg. »

Es entstand nun eine nachdenkliche
Stille. Jedes wartete anscheinend darauf,
daß das andere weiterfahre. Ich hütete
mich natürlich, mich in die stumme
Auseinandersetzung zu mischen. Als aber das

Gesicht des Mannes immer dunkler wurde,
da nahm die Frau herzhaft wieder das

Wort:
«Ja, in der Kunst, jemandem eine

unangenehme Wahrheit zu sagen, waren
wir beide Analphabeten. In einer wendigen,

geschliffenen Art den unerfreulichen
Sachverhalt abzuklären, fehlte uns
jegliche Übung. LTnter uns pflegten wir
ähnliche Mitteilungen ungeschminkt, wenn
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6in kleiner

Appsrst, «ier

«tie gsnis ?s-

milis erfreut

Wenn sin Apparat
dorck icisiosZusatz-
gsröts im kloodum-
drskso in drei nütz-
iickskiooskoitgsröts
lör iVicmo, krou unci

Xincisr vsrwondsit
wsrdso iconn - 6onn
iokot es sick, ciisss

guts Locks zo prö-
ksn

U ri IL I»t priiiiiion — un«t p5tiii»ion i»t nis billig. tsti» sbsr,
cis UIc «iurkt, Xisins Zu,»lig«rsls suck lilr ?csu un«t XInlts?
nlllriick «irct — jstit iolint »Ick bis /ìnickâitung ctco!tsck!
U I L I»t cisz t»1snnsr-Vt«>l,nsck>lze»cksn>i bis»«» Iskks».

fin Luff, sins l)rs-
Koog, ooci sckoo sitzt
dsr loncisuss-Vn-
sot/ kstnsbsksrsit.
Wsick^ visissitigs
Oisnsts isistst dock
so sins guts ^isictro-
loncisuss I

Wieder sin (Zriff,
sins Orskoog, unci Lis
kokso sinsn icooirur-

rsozioskiüigsooksr
srstlciossigso föko
lör ldsih- u Xoitlolt.

(Zsnsroivsrtrstung! ^tsrktgssse 4l>

Obendrein meldete sich nun auch Oulda
iin lKekenzimmer /u ihrem Vksndsckop-
pen. Vksr ich aknts, àall der saubere Le-
such gerade darauf wartete, mit meinem
Wanne allein /n sein. Kr hatte sicker ke-
reits gemerkt, àall er bei inir mskr Wider-
stand fand.»

« jetzt kann iclr dir ja auch noch ge-
stehen, dall sr, sobald du zur Kür hinaus
warst, bemerkte, die Krauen hätten insist
gar kein Verständnis Illr Kunst — der
Oaunsr. klatürlich war er entschlossen,
solange zu referieren, his er inich allein
haken würde. OK er seine Kenntnis meiner
Lckwäcks andern oder der eigenen Korn-
kinationsgabe verdankte, werde ich frei-
lich nie erfahren. »

«jedenfalls erreichte er, was er
wollte. Denn als Oulda aus Keikeskrakt
schrie, als Karli und Kkeres in Wände er-
schlitterndem .luksl 8tükls umwarfen und
den dusch mitsamt der hast von zweikel-
hafter Kunst in Oekahr krachten, da ent-
sckloö ich mich schweren Herzens, meine
Wuttsrpflichten dem gefährdeten Kinanz-
budget voranzustellen. Denn was der
Wann ausgepackt hatte, klärte mein Or-
teil rasch, hlun kin ich sker leider auch
nickt die Krau, dem Urheber solcher
Werke ins Ossickt hinein zu sagen: ,,Oas
sind 8ckularbsiten, und erst noch sckwa-
cke." Kine Ltunds später hätte ick das

allerdings fertig gekrackt, mit Oenull und
Krleickterung — aker da war der Wensck

weg. »

Ks entstand nun eins nachdenkliche
8tille. jedes wartete anscheinend darauf,
dall das anders weiterfahre. Ick hütete
mich natürlich, mich in die stumme Vus-
einandersetzung zu mischen. Vls aker das

Oesickt des Wannes immer dunkler wurde,
da nakm die Krau herzhaft wieder das

Wort:
«ja, in der Kunst, jemandem eine

unangenehme Wahrheit zu sagen, waren
wir Heide Vnalpkabeten. In einer wsndi-
gen, geschliffenen Vrt den unerfreulichen
8achvsrkalt akzuklären, kehlte uns jeg-
licks Übung. Unter uns pflegten wir äkn-
licke Witteilungen ungeschminkt, wenn
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Geld anlegen
Geld aufnehmen

sind Geschäfte, die Sie diskret
und vorteilhaft erledigt wissen
möchten. Wenden Sie sich an

uns, wir beraten Sie gerne.

SCHWEIZERISCHE

VOLKSBANK

auch in aller Liebe, abzugeben, allerdings
erst, wenn es anders durchaus nicht mehr
ging. Diesem Bekränzer seines eigenen
zweifelhaften Hauptes aber mit Liebe zu
begegnen, brachte keines von uns auch
nur das Verlangen auf. Er hätte sich übrigens

sicher über einen solchen Versuch
nur lustig gemacht. Daß er jede sachliche
Beurteilung seiner Werke zum vornherein
als Majestätsbeleidigung betrachtete, hatte
er ja nun seit bald einer Stunde bekundet.
Es wäre ihm also nur mit krasser Grobheit

beizukommen gewesen, und dazu
fühlte ich mich nicht fähig, auf keinen
Fall in Gegenwart der Kinder. Ich räumte
also das Kampffeld, die peinliche Aufgabe
meinem Manne überlassend.

Als ich im Badzimmer die Kleinen
wusch, kam er ratlos daher. Der Kerl sei
ohne Geld nicht zur Türe hinaus zu bringen!

Er habe buchstäblich keinen Franken,

um sich am Sonntag etwas zum
Essen zu kaufen. Ich sah, wie mein Heiri
vor Mitleid heinah zerfloß, und ich
entschloß mich rasch zu einem Opfer vor
dem Götzen Zudringlichkeit, um damit
einen schmerzhaften Aderlaß zu verhindern.

„Gib ihm einen Fünfliher —
meinetwegen sogar zwei — damit er geht!
Denn seine Kunstwerke sind nicht einmal
soviel wert! Soviel konnte ich ja einmal
in der Schule — mit meiner drei! Einzig
der Kaktus ist ernsthaft anzuschauen. Darüber

ließe sich reden — aber wir können
weiß Gott nicht unsere letzte Fünfzigernote

dafür geben und nachher eine Woche
lang fasten! Sag ihm das doch einfach
ins Gesicht, daß wir noch genau fünfzig
Franken haben -— da kann er mit einem
Fünfliber wahrhaftig zufrieden sein!" —
Mein Heiri reckte sich und ging. Als ich
eine Viertelstunde später wieder dem
Wohnzimmer zuging, war dort kein Laut
mehr zu hören. Schwungvoll wischte ich
mir einen Schweißtropfen der Reue —
war der Blutsauger mit einem Fünfliber
zu beschwichtigen gewesen oder hatte er
zwei verschlungen? — von der Stirn und
trat ein. Auf dem Tisch lag das Kaktusbild.

Heiri saß tiefsinnig davor und starrte
es an. Trotzdem ich etwas wie eine Ohr-

aoÜLi't

dann heisst's die innern

Abwehrkräfte aktivieren

durch die belebenden

Wirkstoffe der

Pflanzen-Lipoid-Tabletten
In Apotheken nur Fr. 2.50; 4fache Kurpackung Fr. 9.—
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Qelci anlegen
Qelcj aufnehmen

sînci LescNâtte, (tie Sis ciiskret
unit vorteilksit erledigt «issen
möctiten. Wenden Sis sick an

uns, «is bersten Sie gerne.

auck in aller Oieke, akxuAöken, allerdings
erst, wenn es anders durckaus nickt mekr
Aing. Oiesem Lekranxsr seines eigenen
xweikelkaktsn Hauptes aber mit l.ieke ?u
begegnen, krackte keines von uns auck
nur das Verlangen auk. Or kätte sick ükrn
gens sicker üker einen solcken Versuck
nur lustig gemackt. Oak er jede sackiicke
Beurteilung seiner Werke xuin vornkerein
als lVIajestätskelsidigung kstracktets, katte
er ja nun seit bald einer 8tunde bekundet.
Os wäre ikin also nur mit krasser Oroln
keit kei?ukommen gewesen, und dazu
küklte ick mick nickt kakig, auk keinen
Oall in Oegenwart der Xinder. Ick räumte
also das Xampkkeld, cke psinlicke Vukgske
meinem Vlanne ükeriassenä.

Vis ick im Iladzimmsr die Xleinsn
wusck, kam er ratlos daker. Oer Xerl sei
okne Osld nickt Zur Oüre kinaus zu Krim
gen! Or kake kuckstäklick keinen Oram
ken, um sick am 8onntag etwas zum
Ossen zu kauken. Ick sak, wie mein Oeiri
vor klitleid keinak zerkloö, uncl ick ent-
sckloll mick rasck zu einem Opker vor
dem Oötzen ^udringlickkeit, um damit
einen sckmerzkakten Vderlsk zu verkim
(lern. „Oik ikm einen Oünkliker — mei-
nstwsgen sogar zwei — damit er gebt!
Oenn seine Xunstwerks sind nickt einmal
soviel wert! 8oviel konnte m/l ja einmal
in der 8ckuls — mit meiner drei! Oinzig
dsrXaktus ist ernstkakt anzusckauen. Oam
üker lieKs sick reden — aker wir können
weil! Oott nickt unsere letzte Oünkziger-
note (lakür geben und nackker eins Wocke
lang lasten! 8ag ikm (las dock einkack
ins Oesickt, dall wir nock genau künkzig
Oranken kaken -— <la kann er mit einem
Oünkliker wakrkaktig zukrieden sein!" —
klein Ilsiri reckte sick unà ging. Vls ick
eine Viertelstunàs später wieder dem
Wnknzimmerzuging, war dort kein Oaut
mskr Zu kören. 8ckwungvoll wisckts ick
mir einen 8ckweiktropken der Oeue —
war der Olutsauger mit einem Oünkliker
zu kesckwicktigen gewesen oder katte er
zwei verscklungen? — von der 8tirn und
trat ein. Vuk dem 'Oisck lag das Xaktus-
bild. Ileiri sak tiefsinnig davor und starrte
es an. Irotzdem ick etwas wie eine Okr-

ctsnn tieisst's clie innern

/tdwekrkrätte aktivieren

rturcti ciie deiedenclen

Vi/irkstotts tter
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Kleider, Uniformen,^Teppiche,
Vorhänge, Tischdecken.

Rasche und zuverlässige
Bedienung zu vorteilhaftesten
Preisen. Im Zeichen derTextil-
karte sind Reinigen und Färbe

n einGebotderStunde.

_ - FARBEREI

Murten. IN MU

«.«.VVWVWVVVVVVVWVVVVWVVVVVVVVWVVWVVVWVVVWVVVVVWVVVVVVVVVVWVVVIV*: f

ÇJfeitera dßucker

RICHARD ZAUGG

JEAN LIOBA, PRIV. DOZ.
oder die Geschichte mit dem Regulator

Ins Italienische, Holländische und Tschechische
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3. Auflage. Gebunden Fr. 5.SO

RICHARD ZAUGG

DIE WELT IST SO SCHLECHT
FRÄULEIN BETTY
und andere Bekenntnisse

3. Auflage. Gebunden Fr. 4.80

Ein fröhliches Buch

RODOLPHE TOEPF FER

DIE MERKWÜRDIGEN ABENTEUEK
DES MALERS PENCIL

Der schweizerische Busch

Neu herausgegeben von Adolf Guggenbühl
3. Auflage. Reizender Geschenkband Fr. 6 —

Ein geistreiches und heiteres Bilderbuch
für Erwachsene und Kinder

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
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feige über mich sausen fühlte, sah ich
gleichzeitig mit dem Bild auch in jeder
der offen daliegenden Hände einen Fünf-
liber. Ich stellte mich hinter den nächsten
Stuhl, hielt mich an der Lehne fest und
wartete auf Heiris Erklärung. Es dauerte
drei, vier Minuten, bis er tonlos murmelte:
,,Das hat er mir zurückgegeben."

Da erst begriff ich, daß unser letztes

Papierlein weg war, und in derselben
Sekunde schnellte ich meine erste
Kombination heraus: „Der Mensch, der keinen

Franken für morgen im Sack hatte!"

Ileiri schnappte nach Luft, zweimal,
dreimal. Die Sprache fand er erst nach
einer geraumen Weile: „Das hatte ich
wirklich wieder vergessen — kein Mensch
kann vor diesem Maul bei voller Besinnung

bleiben. Er bekam einen Wutanfall
wegen dem Fünfliber! Er sei kein Bettler!
Es sei eine Gemeinheit, eine Schamlosigkeit

ohnegleichen, einem Künstler ein
Almosen zu offerieren! Alles war mir so

peinlich, da ich mir nicht mehr zu helfen
wußte."

Ich setzte mich nun doch auf den
Stuhl. Ich fühlte mich mitschuldig, weil
ich ihm zugemutet, was ich selber auch
nicht fertig gebracht hätte. Das sagte ich
laut, und den weitern Sachverhalt unseres
gemeinsamen Selbstgerichtes dazu: „Zehn
Franken für unser fünf während einer
Woche. Für die vierzig Franken hätte es

grad das Schaukelpferd gegeben, das Karli
sich so sehnlich zum Geburtstag wünscht."

Da mußte ich aufhören, weil LIeiri
stöhnte: „Das Schaukelpferd für Karli -
ja, das hätten wir für dieses Geld haben
können —."

Dann saßen wir beide stumm da. Ich
rechnete still die kommende Woche durch:
Kartoffeln hatten wir im Keller, etwas
Spinat und Salat im Garten. Die Milch
wurde ohnehin aufgeschrieben. Für Butter
und Brot, einige Eier und Käse würden
die beiden Fünfliber reichen, die wir als
Almosen bekommen hatten. Als ich soweit

war, dozierte ich meinem zerknirschten
Gefährten die Menukarten und schloß :

„Verhungern werden wir nicht. Und jetzt
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ksisss über micb sausen küblts, sab iclc
^Ieicb?:eiti^ mit «lern Lilà aucb in jeàer
cier okksn àalieZsnàen Ilânàe einen bund
über. leb stellte inicb bintsr clsn näcbstsn
8tubl, bielt inicb an àer debns best nncl
wartete auk Ileiris birklärunA. bis «lauerte
clrei, vier blinuten, bis er tonlos inurinelte:
,,Das bat er mir ^urückAeZebsn."

Da erst be^rikk icb, «lall unser letx^
tes bapisrlein we^ war, uncl in clerselben
8ekunàe scbnellte icb meine erste Xoiru
bination beraus: „Der blenscb, àer bei-
neu branken kür morgen im 8ack batte!"

Ilsiri scbnappte nacli bukt, Zweimal,
àreimal. Oie 8pracbe kanà er erst nacb
einer geraumen Weile: „Das batte ieb
wirklicb wisàer vsrAssssn — kein lVIsnscb
bann vor «llssem lVlaul bei voller Lesin-
nunx bleiben, b.r bekam einen Wutankall
we^en àem lkünklibsr! Lr sei kein llettlsr!
bis sei eine demeinbeit, eins 8cbamlosi^^
keit obne^leicben, einem Xünstler ein ^Kb

mosen ?u okkeriersn! ^klles war mir so

peinlieb, «la ieb mir nicbt mebr ?u belksn
wullte."

Icb setzte micb nun àoeb auk àen
8tubl. Icb küblte micb mitscbulài^, weil
icb ibm ^uMmutet, was icb selber aucb
nicbt kerti^ Aebracbt bätte. Das saAte icb
laut, unà àen wsitern 8acbverbalt unseres
Aemsinsamsn 8elbstAericbtes àa?u: ,,^ebn
branken kür unser künk wabrenà einer
Wocbe. bür àis vier^iA branken bätte es

graà àas 8cbaukelpkerà ZöAsbsn, àas Karli
sieb so sebnlicb ?um deburtsta^ wünscbt."

Da mullte icb aukbören, weil blsiri
stöbnte: „Das 8cbaukelpksrà kür Xarli ^
ja, àas bätten wir kür «lisses delà baben
können —."

Dann saklen wir beiàs stumm àa. Icli
recbnste still àie kommenàe Wocbe clurcb:
Kartokkeln batten wir im XsIIer, etwas
8pinat uncl 8alat im darten. Die blilcb
wuràs obnsbin aukAescbrisbsn. bür Lutter
unà Lrot, einige büer unà base wûràen
àie beiàsn bünkliber reicben, àie mir als
.ìlmosen bekommen batten, rkls icb soweit

war, «logierte icb meinem ^erknirscbten
dekäbrtsn àie blenukartsn unà scbloll:
„VerbunZern weràen wir nicbt. Ilnà jet?t
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weg mit dem Opus — aus den Augen, aus
dem Sinn!" Und ich trug die Leinwand
hinaus und versenkte sie zuhinterst in
den Wandschrank. Als ich sah, daß Heiri
mir nicht folgte, hob ich sie allerdings
nochmals ins Licht: Das durchleuchtete
Rot der Blüten hatte der Maler immerhin
getroffen, wenn auch die ganze Pflanze
hölzern dastand."

Ich trank mein Glas aus und erhob
mich. « Nun muß ich diesen Kaktus doch
noch genauer ansehen, bevor ich gehe!»
wollte ich die Erzählung abschließen. Da
wurde aber der Mann eifrig: « Sie meinen,
die Geschichte sei zu Ende? Das war doch
nur der Anfang! Und haben Sie A gehört,
so müssen Sie unbedingt auch B und C
kennen — wenn Sie heute keine Zeit mehr
haben, halt ein andermal! »

Seine Stimme klang so dringlich, daß
ich mich wieder hinsetzte.

LIerrn Grubers Gesicht verriet deutlich,

daß er nun erst zum Wesentlichen kam,
als er weiter fuhr: «Am nächsten Tag
wäre also Sonntag gewesen, aber mir war
greulich werktäglich zumut. Minna
versuchte mich aufzuheitern. Natürlich konnte
sie nicht behaupten, ich habe mich glorios
benommen, aber sie versicherte immer wieder

munter, wir würden uns sicher zu helfen
wissen. Und wenn ich jammerte: „Karli
wäre so glücklich geworden mit einem
Schaukelpferd!" dann erwiderte sie höchst
überzeugend: „Er ist doch auch so ganz
vergnügt! Ein gesundes Kind ist mit
einem Scheit glücklich!" Als ich aber
nach dem Mittagessen — das gottlob
vordem Malheur eingekauft worden war —
weiter klagte: „Nun wäre so ein gottvoller
Sommertag — und wir haben keinen Rappen,

ihn recht auszunutzen! Wenn wir bis
zum Tee wieder daheim sein wollen der
Kleinen wegen, müssen wir schon vor dem
Hangwald umkehren!" Da erklärte sie

großartig: „Jetzt gehen wir grad extra
auf den Laubberg! Anderthalb Franken
Iratte ich noch im Portemonnaie — das
reicht für Süßmost und Sirup und
Heißwasser!" Und nach einer halben Stunde
hatte sie die beiden Kleinen reisefertig im

Icli verstehe Dich uieht
jetzt hat die Theatersaison begonnen, und
Du warst noch nicht bei Hanky. Aber vor
Wochen sprachst Du schon von Pelzen. Die
Auswahl bei Hanky ist so vielseitig und
schön; die Preise auffallend der neuen
Zeit angepaßt, sei es nun für einen neuen
Mantel oder eine Umänderung nach den

heute so aparten Formen

PELZ-SPEZIALHAUS
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weg rnit àsrn D^ZUS — aus àen ^.ugen, aus
àenr 8inn!" Dnà ick trug àie Deinwanà
kinaus unà versenkte sis zuikinterst in
àen Wanàsckrauk. tkls ick sak, àall Deiri
inir nickt lolgte, kok ick sis allsràings
nockrnals ins Dickt: Das àurcklsucktets
llot àer Dlüten katts àer Itlaler iinnrerkin
gstrollen, wenn auck àie gan^e Dllan^e
Kölnern àastanà,"

Ick trank inein Dlas aus unà srkok
inick. « Klon rnull ick àissen Kaktus clock
nock genauer anscksn. kevor ick geke!»
wollte ick àie Drxäklung aksckliellen. Da
wuràs aksr àer lVlann silrig: « 8is meinen,
àis Desckickte sei ?u Dnàs? Das war àock
nur àer tknlang! Dnà kaken 8is ^ gekört,
so inüsssn 8ie unksàingt auck D unà L
kennen — wenn 8ie keute keine ?leit rnckr
kaken, kalt ein anàerrnal!»

8eins 8timme klang «o àringlick, àall
ick inick wieàer Kinsskte.

Ilsrrn Drukers Desickt verriet àsut-
lick, àall er nun erst xum Wesentlicksnkam,
ais er weiter lukr: « ^krn näcksten Dag
wäre also 8onntag gewesen, sker inir war
grsulick wsrktäglick xuinut. lVIinna ver^
suckte inick auDuksitern. Klatürlick konnte
sie nickt kekauptsn, ick liake inick glorios
kenommen, aker sie versickerte immer wie-
àer munter, wir wûràen uns sicker?u kellen
wissen. Dnà wenn ick jammerte: „Karli
wäre so glücklick geworàsn rnit einern
8ckaukslplerà!" àann srwiàerte sie köckst
uker^sugenà: „Dr ist àock auck so gan?
vergnügt! Din gssunàes Kinà ist rnit
einem 8ckeit glücklick!" rkls ick aksr
nack àem lVlittagsssen — àas gottlnk vor
àern lVlalkeur eingekault woràen war —
weiter klagte: „klun wäre so ein gottvoller
8ominertag — unà wir kaken keinen Dap-
pen, ikn reckt auszunutzen! Wenn wir kis
?um Des wieàer àakeini sein wollen àer
Kleinen wegen, inüsssn wir sckon vor «lern

Dangwalà umkekrsn!" Da erklärte sis
grollartig: ,,.Iet?t geken wir graà extra
aul àsn Daukkerg! ^.nàertkalk Kranken
liatte ick nock irn Portemonnaie — àas

reickt lür 8üllinost unà 8irup unà Ileill-
wasser!" Dnà nack einer kalken 8tuncle
liatte sie àie keiàen Kleinen reiselertig irn

leli vvrstvli« Illeli ulelit
letzt bat ctte Dbeatersatson begonnen, nnct
Du uiarst nosb ntcbt bet Ttanbz:. ^4 der vor
Uneben spracbst Du scbon von t's/zsn. t)t<-
.t n<oo/:/ bet t/anb^ ist so vtstsetttK unct
scbön,- ctts /Vstss au//a/tenà cter neuen
Xe/t anKe/>a/Zt, set es nun/ttr etnsn neuen
Hontet octer etno l/mnnctsrunK nocb àsn

beute so a/iarten Durnien
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Wir machen natürliche

Oauerlocken und -wellen

nach eigenem Verfahren

Coiffeur pour Dames
Talacker 11 / Zürich

Tel. 27 29 55

Eine Behandlung mit Tonic-Clerfix dnrch
Ihren Coiffeur gibt Ihrem Haar einen

weichen, seidigen Schimmer.

TONIC

CLERFIX

Wagen, und Karli in einem frischen
Kleidchen stand auch da. Ihre
Unternehmungslust steckte mich an. Ermutigt schob
ich den Kinderwagen bergan, und sie
plapperte und scherzte mit Karli, als ob sie
noch nie einen trüben Gedanken gekannt
hätte.

Als wir auf der Höhe ankamen, war
ich rechtschaffen müde und steuerte dem
Wirtshaus zu wie ein Rößlein nach hartem
Tagwerk dem Stall. Der große Garten
wimmelte wie immer um diese Jahreszeit
von Menschen. Ich fuhr mit meiner Kutsche

vorsichtig durch das Gedränge des

Hauptweges und spähte angestrengt nach
einem freien Tisch. Plötzlich wurde ich
wie durch einen heftigen Anprall gestellt,
so daß Minna, die dicht hinter mir folgte,
erschrocken an meinen Rücken putschte
und um unser Fahrzeug herum ein kleiner
Wirbel im Menschenstrom entstand. Ich
starrte wie ein Geisterseher auf einen kleinen

Tisch unter dem nächsten Baum. Dort
saß der Mensch, der sich hungernder
Künstler nannte, vor einer prächtigen
Platte voll Bauernschinken und einer
Flasche Rotwein, und neben ihm prangte
eine grell bemalte Puppe — wahrhaftig
ebenso glührot und unheseelt wie sein
Kaktus. Verstehen Sie, Doktor, daß mir
schwarz vor den Augen wurde? Man hält
mich allgemein für einen ruhigen
Menschen, aber was ich in jenem Augenblick
tat, kann ich heute noch nicht bereuen,
wenn ich auch hundertmal eingesehen
habe, wie unstatthaft und dumm es war.
Mit zwei Sprüngen war ich an jenem Tisch
und schmiß Platte und Teller, Flasche
und Gläser auf den Boden, bevor der Herr
Gaunerkünstler mich hindern konnte. Das
brandrote Lippengemälde kreischte wie
am Spieß : „Ein Verrückter — Hilfe,
Hilfe!" Herr Woller aber saß wie
versteinert und rührte keinen Finger, und
darum rührte mich auch sonst niemand an.
Ich aber üherbrüllte das Gezeter und
Getrampel der Zuschauer mit meiner
Erklärung, und dabei wurde es langsam still.-
Ich erzählte alles getreulich. Hie und da

nur1 gewahrte ich wie durch einen dichten
Nebel, daß meine Minna flammend rot
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Wagen, und Xarli in einem Irischen
Xlsidcbsn stand auch da. Ibrs Ilntsrneh
mungslust steckte mich a n, Drmutigt «cbob
ich äsn Kinderwagen bergan, und sie plap-
péris und scherzte init Karli, als ob 8Îe

noch nie einen trüben Dedanken gekannt
batte.

^.Is wir auk der Döbs ankamen, war
ich rechtschakken müde und steuerte dein
Wirtshaus ?u wie ein llölllsin nach hartem
pagwsrk dein 8tall. Der grobe Darten
wimmelte wie iinrner nrn die8s labres^eit
von blenschen. Ich kubr mit rneinsr Kut-
scbs vorsichtig durch das Dedränge de8

Ilauptweges nnd spähte angestrengt nach
einem kreisn Visch. plötzlich wurde ich
wie durcir einen bektigsn Anprall gestellt,
80 dab Vlinna, die dicht hinter mir kolgte,
erschrocken an meinen ltücken putschte
und um un8er Dabr^eug herum ein kleiner
Wirbel im lVIenscbenstrom entstand. Ich
starrte wie ein Deisterseber auk einen klei^
nen dusch unter dem nächsten bäum. Dort
sak der Vlenscb, der sich hungernder
Künstler nannte, vor einer prächtigen
Platts voll bauernscbinken und einer
Dlascbs ltotwein, und neben ihm prangte
eine grell bemalte puppe — wabrbaktig
ebenso glührot und unbsseelt wie «ein
Kaktus. Verstehen 8ie, Doktor, dab mir
scbwar? vor den Vugsn wurde? lVlan halt
mich allgemein für einen ruhigen hlen-
scben, aber was ich in jenem Vugsnblick
tat, kann ich beute noch nicht bereuen,
wenn ich auch hundertmal eingesehen
Habs, wie unstattbakt und dumm es war.
Mit ?wei 8prüngsn war ich an jenem dusch
und scbmib Platts und Veller, plascbe
und Dlässr auk den lZoden, bevor der Herr
Daunerkünstler mich bindern konnte. Das
brandrote lüppsngsmälde kreischte wie
am 8pieb: „Din Verrückter — Dilke,
Dills!" Herr Wollsr aber sab wie ver-
steinert und rührte keinen Dinger, und
darum rührte mich auch sonst niemand an.
Ich aber überbrühte das Deleter und De-

trampsl der Zuschauer mit meiner Dr-
Klärung, und dabei wurde es langsam still.-
Ich erxablte alles getreulich. Die und da

nuü gewahrte ich wie durch einen dichten
Dsbsl, dab meine lVlinna klammend rot
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vor dem Kinderwagen stand und mir
verzweifelte Zeichen machte. Aber ich war
außerstande, mir das richtig zum Bewußtsein

zu bringen. Aus mir und durch mich
schrie einer, der stärker war als der
gewöhnliche Heiri Gruber. Und erst, als dieser

andere alles berichtet hatte, kehrte wie
von fernher eine Erinnerung an den
vernünftigen Heiri Gruber zurück. Da schwieg
ich und versuchte zu erkennen, wer mich
da in dichtem Knäuel umstand. Genau
im Moment, da ich endlich Minnas
Zeichen verstand, sagte einer neben mir:
„Jetzt müssen Sie dem feinen Herrn zu
seinem Bild auch noch Schinken und Wein
zahlen und der Wirtschaft das Geschirr."
Es klang mitleidig, und ich kam vollends
zur Besinnung. Ich wollte zu Minna
fliehen, aber da vertrat mir der Wirt den

Weg: „Ihre Adresse bitte." Rasch und
korrekt notierte ich selber, was er wissen
wollte.

Minna fuhr schon mit dem Wagen
weiter, da ein Umwenden auf dem
überfüllten Wege unmöglich war, und ich
schlich nun wie ein begossener Pudel
hinterher. Gelächter und Gewirr von
teilnehmenden und schadenfrohen Stimmen
verfolgten uns. Minna wandte sich auch
nicht um, als der Garten längst verlassen
war und wir wieder den stillen Wald
erreichten. Karli begann nach dem versprochenen

Sirup zu plären, Theres stimmte
ein, Hulda erwachte und schrie mit. Da
erst hielt die Mutter in ihrer Flucht inne.
Sie fand nach kurzer Umschau einen
moosigen Sitz am Wegbord, nahm die Jüngste
in ihren Arm, setzte die beiden andern
neben sich und fütterte alle ab. Hulda
weigerte sich aber, ihre Milch kalt zu trinken,

und Karli begann mit dem trockenen
Brot in der Jland wieder nach seinem
Sirup zu schluchzen. Da tröstete die Mut-

.ter, er werde zu seinem Sirup kommen,
aber in einer anderen Wirtschaft. Sie war
offensichtlich selber etwas erstaunt über
diesen Einfall, und in ihrer Überraschung
wandte sie mir den ersten Blick zu. Wie
ich drein geschaut habe, weiß ich nicht
mehr recht. In ihrem Gesicht aber ge-

Wollen Sie anmutig und frisch aussehen,
dann verwenden Sie für die tägliche
Gesichts- und Körperpflege Maruba-
Schönheits-Schaum. Sie werden erstaunt
sein, wie sich IhreHautverjüngt. Maruba
reinigt die Poren, verschafft Wohlbehagen

und ist spezieil gegen
Faltenbildung zu empfehlen.
Flaschen à Fr. —.60, 2.80, 5.25, 11.75 und 20.50.

in Apotheken, Drogerien, Parfumerien |

und beim guten Coiffeur

Würzen
will
verstanden
sein l

Gerade heute, wo so vieles knapp ist, habe ich
in der Küche stets die Tube mit dem guten
«Helvetia»-Tafelsenf zur Hand. Er hilft mir über
manche Klippe hinweg. Viele Speisen verbessere
ich durch einen «Schuh Helvetia-Tafelsenf»
gewaltig Ich kann ihn aus meiner Küche
einfach nicht mehr wegdenken. Auch zu Wurst und
Käse schmeckt «Helvetian-Tafelsenf herrlich. Die
wertvollen Rezepte aus dem «Erfahrungs-Austausch»

(gratis erhältlich) sind so durchdacht u. gut I

He/vetia
'JCßeirte Ifc&cLcÂœ -

Nährmittelfabrik „Helvetia"
Aktiengesellschaft A. Sennhauser, Zürich 4
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vor dem Kiuderwa^su staud und mir ver-
xwcilcltc: /.cickeu mackte. Tkkor ick war
aullorstauds, mir das rickti^ xum Lewullt^
sein xu kriuKen. ^.us mir uud durck mick
sckrio einer, der stärker war als dor
wöknlicke klsiri druker. Ilud erst, als die-
ssr -liniere sites kericktet katts, kekrte wie
von leruker eine Lrinnernn^ au cien ver-
ukulti^eu I leiri druker xurück. da sckwie^
ick und versuckts xu erkennen, wer mick
da in dicktem Knäuel umstand. (Kenan
im Moment, da ick endlick Minnas
^sicken verstand, sa^te einer ueken mir:
,,Ietxt müssen 8is dem keinen Herrn xn
seinem Lild auck nock 8ckiuksu nnà Wein
xaklsn nnà àer Wirtsckalt àas dssckirr."
ds kianA mitleidig, und ick kam vollends
xnr llesinnunA. Ick wollte xn Minna Ilie-
Ken, aker à vertrat mir der Wirt den

WeA: ,,Ikre Adresse kitte." Kasck und
korrekt notierte ick selker, was er wissen
wollte.

Minna Inkr sckon mit dem Wa^sn
weiter, da ein Umwenden aul dem üker-
lullten WsZe nnmö^lick war, und ick
scklick nun wie ein keZossener Kudel
kinterker. deläckter und dewirr von teil-
nekmenden und sckadenlroken Ltimmsn
verlol^tsn uns. Minna wandte sick auck
nickt um, als der (Karten längst verlassen
war und wir wieder den stillen Wald er-
reickten. Karli ks^ann nack dem verspro-
ckensn 8irup xu plären, d'keres stimmte
ein, dulda erwackte und sckrie mit. da
erst kielt die Mutter in ikrer lkluckt inne.
8is land nack kurxer Ilmsckau einen
moosigen 8itx am Wegkord, nakm die dünnste
in ikren ^Krm, «etxte die ksiden andern
neken sick und lütterte alle ak. dulda
weigerte sick aker, ikre Milck kalt xu trim
ken, und Xarli kegann mit dem trockenen
Ilrot in der Hand wieder nack seinem
8irup xu sckluckxsn. Da tröstete die Mut-

.ter, er werde xu seinem 8irup kommen,
aker in einer anderen Wirtsckalt. 8ie war
olkensicktlick selker etwas erstaunt üker
diesen k-inlall, und in ikrer dherrasckung
wandte sie mir den ersten IZIick xu. Wie
ick drein gesckaut kake, weil! ick nickt
mekr reckt. In ikrem (kesickt aker ge-

Wollen 8ls anmutig und frisch aussehen,
dann verwenden 5is für die tägliche
dssichts- und <örpsrpffsgs k^orubo-
Lchönhsits-Zchaum. 3is werden erstaunt
sein, wie sich ihre klaut verjüngt. ^arubo
reinigt die koren, verschafft Wohlks-
tragen und ist spsxisll gegen laltsn-
kilciung xu empfehlen,
tinscbsn à tr. —.50. ?.S0, 5.?5. II.75 unct A.50.

>n Apotheken, lZrogsrien, k'srfumsrien j

unii beim guten Loitteur

>Vür^Sn
will
vs^tancien
5SIN I

Sersde keute, wo so vieles knspp ist, ksbe ick
in der Xücke stets die 7ube mit dem guten
«ttelvetis»-Isielsent sur ttsnd. kr kiltt mir über
msncke Xlippe kinweg. Viele Speisen verbessere
ick durck einen «Sckuh Kielvetis-Istelsent» ge-
wsltig Ick kenn ikn sus meiner Xücke ein-
tsck nick» mekr wegdenken. 4uck su V7urs» und
Xsse sckmeck» «»elvetis»-1stelsent kerrlick. vie
wertvollen kesepte sus dem «^rtskrungs->tus-
tsusek» sgrsti» srksltlickj sind so durckdsckt u. gut l

^Iskrmiktvlßsbrik „Nvlvviis"
/kktisngosollsckstt 4. Lonnksusor, ?ürick 4
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schützen

Jiund und dials

GEROBA AKTIENGESELLSCHAFT
G.ROTH BASEL

Rheumatiker
Im Herbst die Reviso-Kur
Das Stoffwechselgift setzt sich im Körper irgendwo ab,
wenn nicht für schnelle Ausscheidung gesorgt wird.
Man führt im Herbst eine Reviso-Kur durch. Reviso
regt die Leber an, die Krankheitsstoffe

aus dem Blute abzufangen
und auszuscheiden. Weil Reviso die Schlacken aus den
rheumatischen Stellen treibt, kann die Kur anfänglich
schmerzhaft sein (die Schmerzen können mit Remulgo-
Tabletten aber prompt vertrieben werden, Fr. 2.—).
Diese kurze Heilkrise hat ähnliche Ursachen wie die
Heilkrise einer Badekur. Nehmen Sie das in Kauf. Dafür

haben Sie nachher Ruhe. Die Reviso-Kur ist so
berechnet, daß nach der Kur Rheuma, Gicht und Ischias
erfreulich gebessert haben. Reviso ist flüssig, gut zu
nehmen, ein Kräutermittel, das selbst der empfindliche
Magren gut verträgt. Flaschen zu Fr. 4.75, 10.75, Kur
19.75, in allen Apotheken. Wo nicht, durch das Depot
Lindenhof-Apotheke, Rennweg 46, Abt. 11, Zürich 1.

Reviso gegen Stoffwechselgifte

wahrte ich ein Schauspiel wie nie sonst

in den fünfzehn Jahren unserer Ehe.

Doch, ja, später, als Karli allerlei Streiche
verübte, erlebte ich hie und da einen
schwachen Nachglanz jenes Anblickes,
dann nämlich, wenn sie pflichtgemäß
schimpfen mußte und heimlich lachte.
Zum Schimpfen war sie zweifellos
entschlossen gewesen, aber nun brachte sie

es bereits nicht mehr fertig, wie sie sich

auch anstrengte. Und plötzlich gab sie ihr
vergebliches Bemühen auf und lachte,
noch etwas verschämt zuerst und dann
immer herzhafter. Endlich erlaubte sie sich
auch ihre gewohnte aufrichtige Sprache:
,,Heiri, ich hätte ja in den Boden schlüpfen

mögen — aber dem Kerl mag ich die

Blamage trotzdem gönnen —• sie soll ihm
gesund sein!"

Sie wurde aber sogleich wieder ernst:
,.Ob er wohl klagt? Vielleicht getraut er
sich nicht! Der Wirt allerdings —"

Da guckten wir uns betreten an, und
dann wich jedes dem andern aus. Sie aber
raffte sich auf: Einen Monatslohn kostet
das Geschirr nicht, und wenn wir alles
erzählen, hat wohl ein Richter ein
Einsehen!"

Der Richter hatte wohl ein Einsehen,
aber ungeschehen machen konnte er den
Tatbestand nicht. Denn beide klagten,
Woller und der Wirt. Einen Advokaten zu
befragen, hatte ich der Kosten wegen
unterlassen. Minna war mein Advokat. Sie
erzählte anschaulich und herzbeweglich,
und jetzt nahm sie über den Wert des

Bildes kein Blatt vor den Mund. Der Scharlatan

wurde dunkelrot, während sie sprach,
und er durfte sie nicht unterbrechen.
Jedenfalls hatten wir die Genugtuung, daß
der Richter erklärte, das Manöver grenze
an Erpressung, und daß er bedauerte, mich
verurteilen zu müssen. Mehr als die Ver-_
gütung des Sachschadens brauche ich aber
nicht zu leisten, entschied er. So wäre ich
mit zehn Franken aus der Affäre
gekommen— wenn Woller nicht appelliert hätte.
Vor dem Obergericht hatten Advokaten
aufzutreten, und die brachten es dazu, daß
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5^ìàen

IZ.K0rtt k»88t.

kkeumsiiller
Im l^erbii cils kev»oKur

sur 6em vlute sbrussngen

nelimen, ein Xrä-utermidtel, clas seldst âer empkinàliellv
Ua?en ^uì verträgt. ^InLeken xu k'r. -1.75, 10.75, Xur
19.75, in allen ^polkeken. Wo nielit, âureli âas Vepvt.

lîsvîlv gegen 5ioll>vec!iselgille î

walrrte icb sin Lclrauspisl wie nie sonst

in àen künDsbn àabrsn unserer Lire.
Docb, ja, spater, aïs Larli ailsriei Ltrsiebe
verübte, erlebte icir iris unà àa einen
sclrwacben blacb^lan? jenes Vnblicbes,
àann nänriicir, wenn sie pllicbt^enräll
sebiinpben rnullts unà ireiiniicir iacirte.
^unr 8cbiinpben war sie ?weibellos ent-
sciriossen gewesen, aiier nun irracirts sie

es bereits rricirt rneirr berti^, wie sie sieb

auelr anstrsnAte. Dnà plàlieb ^ab sie ibr
vsrxeblicbes llsnrüben arrk unà iaeirts,
nacir etwas verscbänrt Zuerst unà àann irn-
rner ber?babtsr. Lnàlieb erlaubte sie sieb

auelr ibrs Zewobnte aubriebtiZe Lpracbe:
.,Dsiri, icb lrätte ja in àen lloàen scblüp-
ben nrö^en — aber àsrn Lerl nraA ieb àis

Klarna^e trotxàenr gönnen — sis soli ibin
Assunà sein!"

Lie wuràs aber so^leicb wieàer ernst:
,.Db er wobl blaAt? Viellsicbt getraut er
sieb niclrt! Der Wirt alleràinAS —"

Da Aucbten wir uns betreten an, unà
àann wicir jeàes àern anàern aus. Lis aber
rabbte sieb aub: Linen Monatslobn kostet
clas Descbirr nielrt, unà wenn wir alles
er?äblsn, bat wobl ein Licbtsr ein Lrrn
seben!"

Der llicbter batts wobl ein Linseben,
aber unAsselrsbsn nracben bannte er clen

batbestanà niebt. Denn beiàe blatten,
Woilsr unà àer Wirt. Linsn Vàvokatsn ?rr
bebra^en, batts icb àer Losten ws^en urr^
terlsssen. lVlinna war nrein .-Kàvokat. Lie
sr?älrlts anscbaulielr unà ber?.bews^lielr,
unà jetxt nabnr sie über àen Wert àss

Lilàes ksin Llatt vor àen lVlunà. Der Lcbar^
latan wuràs àunkelrot, wâbrenà sie spraclr,
unà er àurbts sie nielrt rrnterbrecben. .le^

àenballs batten wir àie DenuAtuunA, àall
àer Liebter erklärte, àas lVlsnöver Arenas
an LrpressunA, unà àsll er beàauerts, inieb
verurteilen ?u rnüssen. lVlebr als àis Ver^
AÜtunA àss Laebscbaàens braucbe icb aber
niebt?u leisten, entscbieà er. 80 wäre ieb
nrrt ?sbn Lranken aus àer Vkbäre ^skonr-
inen—wenn Woller niebt appelliert bätte.
Vor àern Dber^errcbt batten ^.àvokaten
aukxutretsn, unà àie braebten es àaxu, àall

so



mein Geisteszustand begutachtet wurde.
Zwei- oder dreimal hatte ich einem
Psychologen meine Träume und meine
Kindheitserlebnisse zu erzählen. Danach lautete
der Befund ungefähr dahin, mein Selbstgefühl

sei dermaßen labil, daß eine
momentane Herabminderung der
Zurechnungsfähigkeit wohl möglich gewesen sei.
Damit war das erstinstanzliche Urteil
gerettet. „Nur" die Kosten für das zweite
Verfahren kamen noch dazu — sie machten

etwas mehr als einen Monatslohn aus.
Der Herr Psychologe glaubt gewiß heute
noch, er habe mir einen Dienst erwiesen;
denn er hat mir zuletzt gar herzlich die
Hand geschüttelt. Daß seine Expertise,
beladen mit der Wucht offizieller Autorität,

mein Selbstgefühl fast ganz ausblasen
könnte, sf&nd anscheinend nicht in seiner
Wissenschaft. »

Herr Gruber schwieg düster und war
offensichtlich im Begriff, sich in bittere
Erinnerungen fallen zu lassen. Seine Frau
bot ihm rasch die Leckerli an: « Du
vergissest ja ganz zu essen! » Und eifrig
versicherte sie : « Er hat sein Selbstgefühl
stabilisiert! Aber das muß er Ihnen selber
erzählen! Ich höre Theres — entschuldigen

Sie, Herr Doktor — »

Und sie verschwand. Wir Männer
hatten nichts gehört, aber wir glaubten
beide, daß die Frau wohl feinere Ohren
habe. Mir wollte aber scheinen, dem Mann
sei ihre Abwesenheit nicht ganz
unwillkommen, als er nun weiter fuhr:

« Wir haben gespart und gerackert,
kein Fleisch gegessen und keinen Kaffee
getrunken, bis der Advokat bezahlt war.
Ich war zu jener Zeit gewiß kein erbaulicher

Ehemann. Die Geschichte wurmte
mich unsagbar. Mehr als einmal wollte
ich das Gemälde verbrennen, aber immer
merkte Minna mein Vorhaben und
versteckte schließlich das Unglücksding.
Zuletzt behauptete sie sogar, es sei durchaus
nicht so übel, wie wir zuerst gemeint hatten,

es müsse nur seinen richtigen Platz
suchen, und der werde sich mit der Zeit
schon finden. Sie zeigte mir stets ein
aufgeräumtes Gesicht und servierte die täg-

Beraten Sie s>ch in Herrenhüten

mit uns. Wir haben
eine stilschöne Kollektion

jjeitp&fiuttep
Zürich, Limmatquai 138

Adressen-Nachweis: A.G. Gust. Metzger, Basel
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mein Deistes?ustanà beZutacbtet wuràe.
^wsi- oàer àrsimal batts icb einem ?s^-
eboloo-gn meine Draums unà meine Kinà-
beitserlebnisse?u erxäblen. Danacb lautete
<isr Lelunà unAeläbr àabin, mein 8elbst-
Aelübl sei àermallsn labil, àall sine ma-
msntane DerabminàsrunA àer ?lurecb-
nunAsläbiAlceit wobl möAlieb Aewesen sei.
Damit war àas erstinstanxlicbs Drteil As-
rettet. „blur" àie Kosten lllr àas /.weite
Vsrlabrsn Icamen noeb àa/u — sis maeb-
ten etwas mebr ais einen bàonatslobn ans.
Der Herr Ks^cboloAs Alaubt AewilZ irsnte
noeb, er babe mir einen Dienst erwiesen;
àenn er bat mir /ulst/t Aar bsr?.Iicb àie
Ilanà Asscbüttelt. Dall seine Expertise,
belaàsn mit àer Muebt olki/isllsr ^.utori-
tät, mein 8elbstAelübl last Aan/ ausblasen
lcönnte, slbnà ansebeinenà nicirt in seiner
lVissenscbalt. »

Dsrr Druber scbwisA cluster unà war
ollsnsicbtlieb im IlsArikl, sieb in bittere
DrinnerunAen lallen /u lassen. 8eine Dran
bot iirm rascir àie Keclcerli an: « Dn ver-
Aissest ja Aan/ /u essen! » Dnà silriA ver-
siebente sie: « Dr bat sein 8slbstAslübl
stabilisiert! ^.bsr clas mull er Ilrnen selber
er/äblsn! leb börs Dbsrss — entscbulài-
Aen 8ie, Herr Dobtor — »

Dnà sie vsrsebwanà. Wir lVlänner
batten niebts Aebört, aber wir glaubten
bsicls, àall (lie Dran wobl leinere Dbren
lmbe. lVlir wollte aber scbeinsn, <Zem lVlann
sei ibrs ^.bwssenbsit niebt Aan/ nnwilb
lcommen, als er nun weiter lubr:

« l^Vir baben Aespart unà Aeraelcert,
lcein Dlsiscb ASAessen unà lceinen Kalbes
Astrunben, bis àer ^.àvolcat bs/ablt war.
leb war /u jener ?leit Aswill lcein erbau-
lieber Dbemann. Die Dsscbicbte wurmte
micb unsagbar, b-lebr als einmal wollte
ieb bas Dsmälcle verbrennen, aber immer
merlcte lVlinna mein Vorbabsn unà ver-
stselcte scblielllicb àas DnAlûclcsàinA. ?m-
lst/t bebauptete sie soAar, es sei clurcbaus
niebt so übel, wie wir Zuerst Asmeint bat-
ten, es müsse nur seinen riebtiAen Klat/
sucbsn, unà àer weràe sieb mit àer ?leit
scbon linàen. 8is/eiAts mir stets sin aul-
Aeräumtss Desicbt unà servierte àie täA-

Ssrstsci 2is s>Lt> ir> t-Isrrsr>-
tlütsri rrnt uns. W:r tisbsr,
siris stiiSLlnöris Xoüstiliczri

^üriLb. b!rnrnstqusl I2L

^cltössöli-^äciiMls. /ì.lZ. ktlsb IVIötiZkt, käse!
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Natürliche

Hautpflege

treiben Sie durch den täglichen Gebrauch von VORO-

Lanolin-Creme. Mit ihrem reichen Gehalt an

aufbauenden Hautnährstoffen, darunter besonders

das wertvolle Wollfett (adeps lanae), belebt

VORO die Gewebe und erhält .die Haut

seidenglatt und geschmeidig. VORO

eignet sich übrigens auch

ausgezeichnet als Puderunterlage

während des Tages.

Dosen zu

Fr. -.60, 1.20 und S.¬

Tuben zu Fr. 1.35

VOIGT & CO. AG.

Romanshorn

liehen Kartoffeln mit immer neuen
Scherzworten. Statt eines Fleischgerichtes, hatte
sie ein Müsterlein aus Hebels Schatzkästlein

oder auch aus einer Zeitung bereit.
Ich gab mir alle Mühe, zu lachen und
fröhlich wie sie zu sein, aber es gelang mir
einfach nicht. Nachts werkte ich mich in
die Erinnerung an meine Dummheit
immer tiefer hinein, und ich wurde mir selber

mit jedem Tag erbärmlicher. Auch
im Geschäft passierten mir nun Zerstreutheiten,

und oft fühlte ich, wie der
Prokurist mich heimlich forschend studierte.
Wie weit es noch mit mir gekommen wäre,
konnte ich erst später überlegen, als ich
kuriert war. Denn an einem Samstagabend
stand wieder ein Reisender im Wohnzimmer.

Karli hatte geöffnet, wie er nun
bereits gern zu tun pflegte, und ihn
freundlich hereingeführt. Der Mensch
öffnete die Schleusen seiner Beredsamkeit
und wollte mir die Einwilligung abluchsen,

mir einen Staubsauger vorführen zu
lassen. Eine unverbindliche Vorführung
— ich wußte Bescheid. Gewiß hätte Minna
einen Staubsauger brauchen können, wenn
das Geld dazu vorhanden gewesen wäre.
Sie versicherte aber mit ihrer ganzen
Entschiedenheit, daß sie kein Verlangen nach
der Hilfsmaschine habe, und danach trug
sie die Kinder in das Badezimmer und
überließ mich dem Überredungsspezialisten

und meinem Schicksal. Ich begriff.
Sie wollte mir Gelegenheit geben, mit dem
Versucher allein fertig zu werden. Daß
sie mir das überhaupt noch zutraute, gab
mir schon einen herrlichen Stoß. Ich ließ
den Staubsaugerapostel zunächst eine Zeitlang

predigen und zwang mich, ruhig
meine eigenen Überlegungen anzustellen:
Jetzt nicht schwach werden! Es ist kein
Geld da für einen Staubsauger. Ja — das

Geld für den Prozeß, das würde fast zu
zwei Apparaten reichen. Heiliger Strohsack,

das ist gerade die rechte Erinnerung!
Vergiß sie nicht, Heiri, vergiß sie ja nicht!
Wer zweimal dieselbe Eselei begeht, muß
geprügelt werden! Stemm dich gegen diesen

Wortstrom, schwimm dagegen! Sei
dich selber! Laß dich nicht auslöschen von
diesem großen, nichtsnutzigen Schwamm!
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/rc/àen Äe àurcb tien tà^/làn </edraucb von I^OKO-

bano/in-Lrc,»c. â/ //>re<n rc/àicn <?c/?a// an au/-

bauenden b/au/nâbrz/oFen, darunter desonderz

das wertvolle lVo///ett tadcpz tanac), lle/càt

l^Oll O die i/eweàc und erllä/t die ll/aut

zctden^/att und Acecllincidi^. l^OllO

c/Znet z/d> üdriFenz aucb aus-

^c^etàet a/z lluderunter-

taZe wällrend des Ta^cz.

Dozen?u

llr. -.60, /.20 und Z-
lullen vu llr. l.ZA

^c>/c?7 .s M. >ìe.

llonianzllorn

licben Xartolleln mit immer neuen 8cber?-
werten. 8tatt eines I/IeiscbAericbtss, Iratte
sis sin blüsterlein ans Uebels 8cbat2bäst-
lein oder ancb ans einer ?,eitnnA bereit,
leb ^ab mir alle IVlnbs, 2n lacben und
Iröblicb wie sie xn sein, aber es AelanA mir
einlacb nicbt. blacbts werbts ieb micb in
die birinnsrnnF an meine Onmmbeit im-
msr tieler binein, und ieb wurde mir sei-
bsr mit jedem HaA erbärmlicber. ^.ucb
im descbält passierten mir nnn verstreut-
beiten, nnà olt Inblts ieb, wie der pro-
burist micb beimlicb lorscbsnà studierte.
Wie weit es nocb mit mir Asbommen wars,
konnte icb erst später überleben, als icb
kuriert war. Denn an einem 8amstaAabsnd
stand wieder ein Heissndsr im Wobn?im-
msr. Xarli batts Asöllnet, wie er nnn
bereits Aern ^n tnn plleZte, nnà ibn
Irenndlicb bsrsinAsInbrt. Der IVIenscb
öllnste àie 8cbleusen seiner Beredsamkeit
nnà wollte mir àie bbnwilliAunF ablncb-
sen, mir einen LtaubsauAsr vorlübren ?n
lassen, Hins unverbinàlicbe VorlnbrnnA
— icb wullts Bescbeid. dewill bätts blinna
einen Ltanbsau^er brancben können, wenn
àas delà àa?u vorbanàen gewesen wäre.
8ie versicberte aber mit ibrer Aan^en bint-
scbieàenbeit, dall sie kein Verlangen nacb
der Hillsmascbine babe, nnà àanacb trnA
sie àie Xinàer in àas Badezimmer nnà
nberlieB micb àsm ÍÌberredunAssps?iali-
stsn nnà meinem 8cbicksal. Icb bsArill.
8is wollte mir delsAenbsit Aebsn, mit àsm
Versncber allein kerti^ ?n weràen. OaB
sie mir àas nbsrbanpt nocb outrants, Aab
mir scbon einen berrlicbsn 8toB. Icb lieB
àsn LtaubsauAsrapostel /.nnäcbst eins ?isit-
lanA predigen nnà ?wan^ micb, rnbiA
meine eigenen ÜlbsrleAunZen anzustellen:
Ist^t nicbt scbwacb weràen! bis ist kein
delà àa Inr einen Ltanbsan^er. la— àas

delà Inr àen BroxeB, àas würde last ?n
7.wei Apparaten reicbsn. Usili^sr 8trob-
sack, àas ist gerade àie recbte BrinnerunZ!
Ver^iB sis nicbt, Heiri, ver^iB sis ja nicbt!
Mer Zweimal dieselbe Bselei begebt, mnB
geprügelt werden! 8temm dicb KSAsn diesen

Mortstrom, scbwimm da^sZen! 8ei
dicb selber! BaB dicb nicbt anslöscbsn von
diesem grollen, nicbtsnnt^iAen 8cbwamm!
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Ruck — ruck — ich bin noch da! Und bin
schon "stärker! Einen Ruck nochmals!
Jetzt durchschau' ich dich schon, du
Propaganda-Automat! Du haspelst deine Rede
herunter, wie du sie gelernt hast. Wie ich
meine Kolonnen mit Zahlen fülle — du
mußt dein Brot verdienen wie ich das

meine. Du kannst mir aber mein Brot so

wenig geben wie ich dir das deine. Also
hör doch auf. Meine Batzen vermehren
kannst du ja ebenso wenig wie ich, und
strecken muß ich sie selber. Ich muß mich
selber sein, hörst du! — Herr Doktor, ob
es Ihnen noch so kurios vorkommt — dieses

war der wichtigste Augenblick meines
Lebens! Wahrscheinlich war es wirklich
nur ein kurzer Augenblick, nur zum
Erzählen braucht man soviel Zeit. Ich wußte
nun, was Kolumbus empfand, als er
Amerika entdeckt hatte! Ich wußte, daß
ich meine Niederlage in einen Sieg
verwandelt hatte, daß ich etwas gewonnen,
was mir keine Macht der Erde mehr rauben

konnte. Der Reisende sah mich plötzlich

erstaunt an. Die Veränderung, die
mit mir vorging, mußte also bemerkbar
sein. Er verdoppelte zwar seine

Anstrengung, aber ich spürte wohl, daß er
nicht mehr die bisherige Kraft hatte. Ich
gab mir nun mit vollem Bewußtsein die
Haltung, die meiner neuen Entdeckung
entsprach. Er hielt in seinem Vortrag
inne. Da sagte ich: „Sparen Sie sich doch
weitere Mühe — sie ist zwecklos." Und
er antwortete : „Dann will ich sie allerdings

nicht länger aufhalten", und packte
seine Prospekte und Formulare zusammen.
Ich stürmte ins Kinderzimmer zu Minna
wie ein Feldherr nach einer gewonnenen
Schlacht. Ein Jahr später wurde ich erster
Buchhalter. Als mir vor zwei Jahren
Prokura erteilt wurde und wir dieses Haus
kauften, bekam der Kaktus seinen Platz.
Wenn ich mich zur alten Schwäche
geneigt fühle, schaue ich beim Fortgehen
dort hinauf — und bin gefeit. »

Das ist die Geschichte vom Kaktusbild.

Sie ist wohl etwas beschaulich. Aber
ist sie nicht doch erbaulich?

Paradeplatz / Zürich

GRIEDER & ClE
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Kuck — ruck — Ick kin nock da! Ond din
sckon stärker! kinsu IVrick nockmaïs
Iet?t durcksckau' ick dick sckon, du Kro-
pagsnda-Vutomat! Ou kaspelst deine Keds
ksruntsr, wie du sie gelernt kast. "Wie ick
meine Kolonnen mit /aklsn külls — àu
muöt àein Krot verdienen wie ick das

meine. Ou kannst mir aker mein Krot so

wenig geksn wie ick àir das àeine. Wlso
kör àock auk. Kleine Katzen vermskren
kannst àu ja skenso wenig wie ick, unà
strecken muK ick sie ssiker. Ick muK mick
selker sein, körst àu! — Herr Ooktor, ok
es Iknen nock so kurios vorkommt — die-
ses war àer wicktigste Wugenklick meines
Kekens! ^Vakrsckeinlick war es wirklick
nur ein kurzer Vugenklick, nur ?um Or-
'/äklsn krauckt man soviel /.sit. Ick wuKte
nun, was Kolumkus empkand, als er
Vmerika entdeckt katte! Ick wullte, dall
ick meine Kliederlags in einen 8ieg ver-
wandelt katte, daK ick etwas gewonnen,
was mir keine Klackt der Krds mekr ran-
ken konnte. Oer Ksissnde sak mick plöt?-
lick erstaunt an. Ois Veränderung, die
mit mir vorging, muKts also kemerkkar
sein. Kr verdoppelte ?war seine

Anstrengung, aksr ick spürte wokl, daK er
nickt mekr die kiskerigs Krakt katte. Ick
Zak mir nun mit vollem KewuKtsein die
Oaltung, die meiner neuen Kntdeckung
entsprack. Kr kielt in seinem Vortrag
inne. Oa sagte ick: ,,8paren 8is sick dock
weitere Klüke — sie ist Zwecklos." Ond
er antwortete: „Dann will ick sie allerdings

nickt länger aukkalten", und packte
seine Krospskts und Kormulare Zusammen.
Ick stürmte ins Kinderximmer ?u Klinna
wie ein Ksldkerr nack einer gewonnenen
8cklsckt. Kin Iskr später wurde ick erster
Kuckkalter. WIs mir vor xwei lakren Kro-
kura erteilt wurde und wir dieses Oaus
kaukten, kekam der Kaktus seinen Klatx.
KVsnn ick mick ?ur alten 8ckwäcke
geneigt kükle, sckaue ick keim Kortgeken
dort kinauk — und kin geleit. »

Oas ist die Oesckickte vom Kaktus-
kild. 8ie ist wokl etwas kescksulick. Wker
ist sie nickt dock erkaulick?
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METTLER-Faden wird in verschiedenen Aufmachungen
und Qualitäten hergestellt: sowohl für Hand und Maschine,

in matt oder glacé. Zu jeder Arbeit finden Sie den passenden Mettler-
Faden. Aber verlangen Sie ausdrücklich METTLEE-Faden

aus Eorschach, den bewährten Schweizer Zwirn.

Schrägstreifen
müssen richtig schräg

zugeschnitten sein. Um das zu
erreichen, muß die Ecke eines
Stoffstückes so umgeschlagen werden,
daß die Längsfäden des Gewebes
in der Bichtung der Querfäden
liegen. In dieser schrägen Eich-
tung gibt man mit leichten Kreide-

Abb.2
Schrägstreifen nähen

Abb. 1 Schrägstreifen abmessen

strichen den Abstand an, ungefähr
2 bis 214 cm. Das zugeschnittene
Kartenmaß erleichtert das Abmessen.

Die zugeschnittenen
Schrägstreifen legt man rechts auf rechts,
gesteckt oder geheftet und näht
sie zusammen. (Abbildung 2) Die
schrägen Nahtränder der
Schrägstreifen müssen fadengerade sein.
Die überstehende Spitze wird ab
geschnitten. Schrägstreifen dürfen
weder stark gedehnt noch gezerrt
werden.

Weitere nützliche Ratschläge finden Sie in unserem illustr. Büchlein „Rund um das
Nähkörbchen", das wir Ihnen auf Verlangen kostenlos zustellen. Schreiben Sie eine
Karte an E. Mettler-Müller A.G. Rorschach.
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Nv1"tvvl! vndsn wird in versekiedenen àutmnekun^en
und (Zunlitüten ker^esteilt: sowokl tür vnnd und klnsekine,

in mntt oder ^Ineô. I?u ^edsr Arbeit kinden Lie den passenden klettler-
vnden. Xber verlangen Lie nusdrüekliok Mvlü'vvk vnden

nus korseknok, den bewükrten Lokwsiüer ^wirn.

8«I»rîiKstre!teii
>. müssen ricktÍA sek rä ^ ?u-

Aeseknitten sein. IIm das ?u er-
reieken, mulZ die veke eines Ltott-
stüekes so uinAesekInKen werden,
dnk die vänAstäden des Vewebes
in der kioktun^ der (è"^kádsn
liefen. In dieser sekrägsn kiek-
tun^ ^ibt man mit leiekten Xreide-

^bb.2
Sckràxstreilen nâiren

^db. I SckrZgstreiken abmessen

stricken den Abstand an, unAstäkr
2 bis 2>/, em. vns ^uAsseknittens
KnrtenmnlZ srleiobtert das Vtbrnes-
sen. vis ?UASseknittenen LekrÜA-
streiten Is^t man reokts nut rsebts,
gesteckt, oder gekettet und nükt
sie Zusammen. t^bbìidunA vie
sekrÜAen Xnktründer der Lokrä^-
streiten müssen tndenAsrnde sein,
vie überstellende Kpitr.e wird nb
^esoknittsn. Lekrü^streiten dürten
weder stnrk Mdeknt nook Aeaerrt
werden.

Veitere nütriicke katscidSge finden Sie in unserem iilustr. öllcklein „Hund um das
Käbkördctien«, das wir iiinen auf Verianzen kostenlos Zustellen. Sckreiden Sie eine
Karte an ü. IVtetller-ittuiier ^.O. korsctiack.
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